
LOKALESSeite 6 Dienstag, 6. Oktober 2015

Redaktion Aue/Rosche/
Suderburg
Bernd Schossadowski
bernd.schossadowski@cbeckers.de
Tel. (05 81) 80 89 12 10

Rosche

Aue

Suderburg

TERMINE

„Wieren 2030“ trifft sich
Wieren. Der nächste öffentli-
che Stammtisch der Aktion
„Wieren 2030 findet am heu-
tigen Dienstag ab 19.30 Uhr
im Landgasthaus „Alt Wie-
ren“ statt. Themen sind die
kreisweiten Planungen zu ei-
nem Baulücken- und Leer-
standskataster, die Entwick-
lung des „Treffpunktes Wie-
ren“ und die Vorstellung des
Bürgerantrags zum Bau eines
Radwegs zwischen Drohe und
Könau. Jeder Interessierte ist
willkommen.

Bunter Abend auf Platt
Hösseringen. Zu einem gesel-
ligen Abend treffen sich die
Plattsnackers ut Hössen am
morgigen Mittwoch um 19.30
Uhr im Haus am Landtags-
platz in Hösseringen. Geplant
ist ein buntes Programm mit
Sketchen, Vorlesungen, Sin-
gen und Klönen. Alle, die die
plattdeutsche Mundart gerne
haben, sind zu dem bunten
Abend eingeladen.

Winterfeste Tennisplätze
Wrestedt. Der Tennisverein
Wrestedt bittet alle Mitglieder
zum Arbeitseinsatz an zwei
Sonnabenden, am 10. und 17.
Oktober, jeweils ab 10 Uhr auf
der Tennisanlage an der Ester-
holzer Schleuse. Die Sommer-
saison ist beendet, deshalb
soll die Anlage winterfest ge-
macht werden. Dafür wird die
tatkräftige Unterstützung der
Mitglieder benötigt.

Stammtisch der Jäger
Rosche. Der Jägerstammtisch
des Hegerings XII Rosche fin-
det am heutigen Dienstag ab
19 Uhr im Gasthaus „Prieliper
Eichen“ in Rosche statt. Gäste
und Jungjäger sind willkom-
men. Ein zweiter Termin für
eine Fahrt zum Schießkino
soll besprochen werden.

Es knattert, rattert, dampft und scheppert überall
Museumsdorf Hösseringen feiert Erntedankfest mit Gottesdienst und Vorführungen / Besucher-Ansturm auf dem Kartoffel-Acker

drei Pferden den Göpel be-
treibt. Geduldig dreht Norwe-
ger-Dame Frieda mit Hauke
auf dem Rücken ihre Runden.

Gedränge herrscht auch am
Stand der Landjugend, wo
Hendrik Grafelmann am
Glücksrad Dienst tut. Glück-
lich machen die jungen Leute
ihre Gäste an diesem Tag au-
ßerdem mit Äpfeln, die sie
kostenlos verteilen, und mit
Kaffee und Kuchen.

Auch auf dem Acker
herrscht emsiges Treiben,
denn jeder darf seine eigenen
Kartoffeln ernten. Matthes Bil-
ke aus Uelzen hat schon eine
reiche Ausbeute eingefahren
und freut sich darüber, im Mu-
seum einfach einmal nach
Herzenslust „buddeln“ zu
können.

Pferdefutter und als Einstreu
für das Geflügel gebraucht.
Hier im Museum wird es für
den Lehmbau verwendet“,
weiß Dirk Kassebaum, der
heute mit seinen Söhnen und

ben in die Häckselmaschine.
Die wird per Pferdestärken an-
getrieben und macht aus den
langen Halmen einen staubig-
gelben Haufen. „Das gehäck-
selte Stroh hat man früher als

an der Gestaltung des Gottes-
dienstes beteiligt ist. Als der
Posaunenchor Eimke an-
stimmt, ist kein Platz mehr
frei im Brümmerhof. Pastor
Matthias Dittmar freut sich
über den Zuspruch an diesem
besonderen Tag.

Auch das Freigelände wirkt
verändert: An allen Ecken
knattert, rattert, dampft und
scheppert es. Bernd Müller an
der Dampflokomobile muss
aufpassen, dass immer genug
Druck auf dem Ofen ist, damit
die Dreschmaschine in Gang
gesetzt werden kann. Dicke
Garben Stroh fallen anschlie-
ßend aus dem Maul der gewal-
tigen Maschine, die einst im
Standard-Werk Bevensen her-
gestellt wurde. Gleich neben-
an wandern die dicken Gar-

Hösseringen. Marten aus
Suderburg hat jede Menge zu
tun an diesem Erntedanktag.
Der Siebenjährige ist im Muse-
umsdorf Hösseringen unter-
wegs und hat schon den Spiel-
platz besucht, den Schredder
und die Dreschmaschine bei
der Arbeit beobachtet und
beim Schmied seinen eigenen
Haken hergestellt. Am besten
aber findet Marten den gro-
ßen Traktor gleich neben der
alten Dampflokomobile:
„Weil ich da raufsteigen und
mir alles genau ansehen
kann“, erzählt er begeistert.

Rund 2000 Gäste sind zum
Erntedankfest ins Museums-
dorf gekommen. „Damit sind
wir sehr zufrieden“, sagt Ute
Mannsperger, die nicht nur an
der Kasse steht, sondern auch

Beim Erntedankfest in Hösseringen durfte jeder Besucher seine ei-
genen Kartoffeln ernten. Foto: privat

Bald sind fünf statt drei Händler dabei
Bad Bodenteicher Wochenmarkt im Aufschwung / Tourismusausschuss begrüßt geplanten Umzug

ressengemeinschaft Wochen-
markt vorgeschlagen.

Frank Seidel (CDU) hält den
Umzug für sinnvoll. Allerdings
verwies er darauf, dass die

Marktstände zeitweise Park-
plätze blockieren würden. Da-
her könnten die Anwohner
den Plänen möglicherweise ei-
nen Strich durch die Rech-
nung machen, befürchtete er.
Diese Gefahr sah Dr. Birgit Jan-
ßen (Grüne) aber nicht. Die
Geschäfte würden vom Um-
zug profitieren, meinte sie.
„Ich denke schon, dass sie zu-
stimmen würden.“

Hendrik Schulze, Leiter des
Fachbereichs Ordnungswesen
bei der Samtgemeinde Aue,
sah indes Probleme bei der Er-
schließung des angrenzenden
Rosenwegs. Die Marktstände
dürften den Rettungsweg für
Krankenwagen und Feuer-
wehrfahrzeuge nicht blockie-
ren. Das gelte es vor einem
Umzug zu klären, sagte er.

der Seite der Ortsdurchfahrt
aus. Diesen neuen Standort,
der unter anderem von einem
Imbisslokal und einem Eiscafé
gesäumt wird, hatte die Inte-

Ausschuss einig. Außerdem
sprach dieser sich einstimmig
für den geplanten Umzug des
Marktes auf den gepflasterten
Platz auf der gegenüberliegen-

Von Bernd Schossadowski

Bad Bodenteich. Nach ei-
ner Zeit der Flaute ist der Wo-
chenmarkt in Bad Bodenteich
offenbar wieder im Auf-
schwung. Kamen freitagnach-
mittags bislang nur drei Händ-
ler auf den Parkplatz an der
Burgstraße (AZ berichtete), ist
nun zusätzlich ein Anbieter
von Blumen und Gartenpflan-
zen dabei. Ab Freitag, 9. Okto-
ber, werden es sogar fünf
Marktstände sein, denn dann
kommt erstmals ein Händler
für Obst, Gemüse, Honig und
Eier. Das teilte Jörg Bohnecke,
Vorsitzender des Bodenteicher
Tourismusausschusses, mit.

Das werde den Wochen-
markt beleben, war sich der

Auf diesen Platz an der Bodenteicher Ortsdurchfahrt soll der Wochenmarkt nach dem Wunsch der In-
teressengemeinschaft umziehen. Foto: Schossadowski

Auf dem Campus in Suderburg wurden die Absolventen der Fakultät Handel und Soziale Arbeit verabschiedet. Drei von ihnen erhielten Sonderpreise. Foto: Huchthausen

176 Studenten nehmen Abschied
Ostfalia Hochschule in Suderburg zeichnet Absolventen der Fakultät Handel und Soziale Arbeit aus

whip-Effekts“ mathematisch
definierte und anschließend
anhand einer Computersimu-
lation Lösungen aufzeigte. Im
Studiengang Soziale Arbeit
fand Renate-Melanie Kiszkiel
Anerkennung, indem sie in ih-
rer Bachelor-Arbeit neue Im-
pulse für die Methodik an
Hochschulen aufzeigte und da-
bei mit ihrem kritischen Geist
oft in Widerspruch zu den
gängigen Praktiken ging. Aus-
gezeichnet wurde auch David
Korting, der mit seinem „Bei-
trag der Sozialen Arbeit in der
Gemeindepsychiatrie“ deut-
lich machte, dass Psychiatrie
ohne Soziale Arbeit nicht
funktionieren kann.

auch auf die neuen Anforde-
rungen hin, die auf die heuti-
gen Studenten zukommen:
„Früher ging es beim Studium
noch um einen persönlichen
Reifeprozess. Heute geht es bei
all den Verkürzungen eher um
Effizienz.“ Umso wichtiger sei-
en neben der fachlichen Kom-
petenz die „Softskills“, also
weiche Faktoren, die im wei-
testen Sinne die soziale Kom-
petenz umschreiben.

Drei Studenten wurden im
Anschluss für die besten Ba-
chelor-Arbeiten ausgezeich-
net. Im Studiengang Handel
und Logistik war dies Chris-
toph Gaumann aus Uelzen,
der das Phänomen des „Bull-

und psychische Stabilität un-
abdingbar seien, um auch bei
unbequemen Aufgaben die
richtige Entscheidung zu tref-
fen. An die Absolventen der Fa-
kultät Handel und Logistik
ging der Rat, in einem von Ge-
schwindigkeit geprägten
Markt für Präferenzen zu sor-
gen, das Vertrauen der Kunden
zu gewinnen und ein Gefühl
für den Markt zu entwickeln.

Professor Dr. Flemming
Hansen, Dekan der Fakultät
Handel und Soziale Arbeit,
lobte den Standort Suderburg
als perfekte Symbiose zwi-
schen ländlicher Idylle und ei-
nem interessanten Mix an Stu-
diengängen. Hansen wies aber

sowie 116 im Studiengang So-
ziale Arbeit, auch erst der drit-
te Jahrgang, der nach erfolg-
reichem Abschluss den Weg in
das Berufsleben anstrebt.

Ein Berufsleben, in dem es
künftig kein Netz und doppel-
ten Boden mehr geben wird,
wie der zweite stellvertreten-
de Landrat, Jürgen-Peter Hal-
lier klarstellte: „Eine Hoch-
schule ist immer noch ein
nachgiebiges System, in dem
miteinander kommuniziert
und Fehler aufgefangen wer-
den. Jetzt stehen Sie bald allei-
ne auf weiter Flur.“

Den Absolventen der Sozia-
len Fakultät gab Hallier mit
auf den Weg, dass körperliche

Von Oliver Huchthausen

Suderburg. „Ich lege Ihnen
nahe, nicht auf der Stelle zu
treten, sondern sich ständig
weiterzuentwickeln.“ Mit die-
sen Worten eröffnete Ostfalia-
Präsidentin Professor Dr. Rose-
marie Karger die Absolventen-
Verabschiedung der Fakultät
Handel und Soziale Arbeit in
Suderburg. Dies allerdings mit
Stolz in der Stimme, denn die
Fakultät wurde als jüngstes
Kind der Ostfalia erst 2010 ge-
gründet. Demzufolge sind die
insgesamt 176 jungen Frauen
und Männer, davon 60 im Stu-
diengang Handel und Logistik,

Morgen Vortrag
über Ebstorfer
Weltkarte

Hösseringen. Geschichten
und die Geschichte der Ebstor-
fer Weltkarte stehen am mor-
gigen Mittwoch ab 19 Uhr im
Haus des Gastes, Räberweg 4
in Hösseringen, auf dem Pro-
gramm. Die Vorsitzende des
Tourismusvereins Suderbur-
ger Land, Christine Kohnke-
Löbert, wird über die faszinie-
rende Welt der mittelalterli-
chen Radkarte plaudern und
dazu Bilder zeigen. Die Ebstor-
fer Weltkarte, um 1300 im
dortigen Kloster entstanden,
ist die größte mittelalterliche
Karte der Welt. Jeder Interes-
sierte ist morgen zu der Reise
in die Welt des Mittelalters
eingeladen. Es gibt einen Im-
biss, der Eintritt ist wie immer
frei. Weitere Infos sind unter
(0581) 97392070 erhältlich.


